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LAbg. Karl Bader nahm Ende September die offizielle Erºffnung des Mitteleuropa-Zyklus 12.0 in 
Vertretung unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner vor. Die diesjªhrige Festansprache hielt  
Diºzesanbischof DDr. Klaus K¿ng.  
Unter den geladenen Ehrengªsten fanden sich neben Abt Mag. Matthªus Nimmervoll, RR Herbert 
Schrittwieser auch zahlreiche Gemeindevertreter ï an der Spitze Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel 
Aichberger und B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher. 
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Ehrungen und Gratulationen 
 

Den 90. Geburtstag feierte am 15. September 2017 Frau Maria SLAMA, PyrkerstraÇe 7, 

und am 7. Oktober 2017 Frau Gertrude HEBEL, Abt Ockerus-StraÇe 11. 
 

* 
 

Den 85. Geburtstag feierte am 3. September 2017 Herr Josef NUSSBAUMER, Rabenhof-

straÇe 7, und am 8. Oktober 2017 Herr Franz UNTERHUBER, Platzl 6. 
 

* 
 

Den 80. Geburtstag feierte am 28. August 2017 Herr Gottfried SEELOS, CastellistraÇe 

42, und am 18. September 2017 Herr Pater Mag. Gottfried STEINB¥CK, Klosterrotte 1. 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 

Beflaggung am Nationalfeiertag 
Die Bevºlkerung wird eingeladen, am  

Nationalfeiertag, Donnerstag, dem 26. Oktober 2017 
 alle Wohn- und Geschªftsgebªude zu beflaggen. 

Sie suchen nach einem Geschenk f¿r Weihnachten, Geburtstag, etc. 
 

F¿r Freunde des Muckenkogels und des Sesselliftes 
 

 Saisonkarte f¿r 2018 
 

Erwachsene ú 100,00    Kinder ú 50,00    G¿ltig von 28.April bis 28. Oktober 2018       

Gutschein erhªltlich in der Talstation/Sessellift oder im Gemeindeamt/Frau D¿r 



 

 

Stªdtepartnerschaft Lilienfeld - Koģichovice 
 

Der Lilienfelder Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause Anfang Juli die Ab-

sicht bekrªftigt, mit der tschechischen Gemeinde Koģichovice eine Partnerschaft einzugehen und die-

se bestmºglich zu pflegen. ĂMit diesem Entscheid des Gemeinderates setzen wir den seinerzeitigen 

Antrag des Kulturausschusses vom 23. Mai 2016 um. Als fr¿herer Kulturstadtrat habe ich gemeinsam 

mit meinem damaligen Ausschussteam die Verschwisterung stark bef¿rwortet und im Gemeinderat 

zur Genehmigung beantragtñ, freut sich Vizeb¿rgermeister Aichberger ¿ber den gefassten Gemeinde-

ratsbeschluss. Als Begr¿ndung f¿r diesen Schritt wird unter anderem der Lilienfelder Ehrenb¿rger 

Mathias Zdarsky, der in der heute eigenstªndigen Gemeinde Koģichovice geboren wurde und den 

GroÇteil seines Lebens und Wirken als Skipionier und K¿nstler in Lilienfeld verbracht hat, ins Treffen 

gef¿hrt. Er soll als besonderes Bindeglied dieser partnerschaftlichen Beziehungen fungieren. Die Ver-

schwisterungsfeierlichkeiten fanden schlieÇlich am 9. September statt. Die Stadtgemeinde hatte die 

Bevºlkerung zur gemeinsamen Busfahrt nach Koģichovice eingeladen. An der Spitze der Lilienfeld 

Gemeindedelegation standen B¿rgermeister Labenbacher und Vizeb¿rgermeister Aichberger  - beglei-

tet vom Blªserensemble der Stadtkapelle. Nach Ankunft in der neuen Partnerstadt standen die Vorbe-

reitungen und die Startnummernausgabe f¿r den Mathias-Zdarsky-Lauf im Vordergrund. Im  

Anschluss an die Siegerehrung ging es weiter zum gemeinsamen Mittagessen im Kulturhaus von 

Koģichovice. Am Beginn des Festaktes stand ein musikalisches Vorprogramm mit Darbietungen der  

3 Musikgruppen: Horanka aus Trebiő, Kindermusik Trebiő und Blªserensemble. Die offizielle Begr¿-

Çung nahm B¿rgermeis-

terin Sarka Majerova 

vor, gefolgt von einer 

Ansprache der Vertre-

tung Trebiős. Die Festge-

danken von B¿rgermeis-

terin Majerova und B¿r-

germeister Labenbacher 

leiteten dann zu eigentli-

chen festlichen Urkun-

denunterzeichnung mit 

Fahnenaustausch ¿ber. 



 

Aus dem Gemeinderat 

Bei der Gemeinderatssitzung am 19. September 

2017 standen 12 Tagesordnungspunkte auf 

dem Programm. Nachstehend ein kurzer Be-

richt ¿ber den Verlauf der Sitzung: 
 

Folgende Zuwendungen und Subventionen 

wurden einstimmig vergeben: 
 

Waschhofer Wolfgang, Mathildenweg 9;  

ErmªÇigung der Wassergeb¿hr wegen Rohr-

bruchs - ú  333,22. 
 

Vonwald Anton, DºrflstraÇe 18; ErmªÇigung 

der Wassergeb¿hr wegen Rohrbruchs -  

ú  99,91. 
 

Verein Advent in Lilienfeld, eine finanzielle 

Zuwendung f¿r die Kulturveranstaltung vom  

1. bis 3. Dezember 2017 - ú  700,--. 
 

Volkskultur Niederºsterreich GmbH, Fºrderbe-

trag f¿r das 2017 stattgefundene niederºsterrei-

chische Volksmusikfestival Ăwieder aufhOHR-

chenñ - ú  5.000,--. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, k¿nf-

tig bei Neuvergaben von Mietwohnungen eine 

Kaution in der Hºhe von drei Bruttomonats-

mieten einzuheben und die Mietvertrªge dies-

bez¿glich anzupassen. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig eine 

Zusatzvereinbarung zum Lichtservice-

¦bereinkommen mit der EVN, da es aufgrund 

der Bautªtigkeit in der BerghofstraÇe notwen-

dig ist zwei Lichtpunkte zu versetzen. 
 

Die Weihnachtsunterst¿tzung f¿r sozial Be-

d¿rftige wurde einstimmig beschlossen 

(Nªheres siehe unter Aktuelles aus der Ge-

meinde). 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig auf-

grund des vorliegenden Teilungsplanes gemªÇ 

Ä 15 LTG der Vermessung Schubert ZT 

GmbH, St. Pºlten, mit der GZ. 16454 vom 

24.03.2017, die Auflassung der im oben ange-

f¿hrten Teilungsplan ausgewiesenen Teilflªche 

1 in der KG 19326 Schrambach vom Grund-

st¿ck 373/7, EZ 74, als ¥ffentliches Gut im 

AusmaÇ von 2303 m2 und die Zuschreibung 

dieser Teilflªche 1 zum Grundst¿ck 305/1, EZ 

21, sowie die Auflassung der ausgewiesenen 

Teilflªche 2 in der KG 19326 Schrambach vom 

Grundst¿ck 373/7, EZ 74, als ¥ffentliches Gut 

im AusmaÇ von 1152 m2 und die Zuschreibung 

dieser Teilflªche 2 zum Grundst¿ck 293/1,  

EZ 19. 
 

Weiters wurde vom Gemeinderat einstimmig 

unter Zugrundelegung des vorliegenden Tei-

lungsplanes der Vermessung Schubert ZT 

GmbH, aus St. Pºlten, mit der GZ. 16099 vom 

19.04.2016, die Auflassung der im oben ange-

f¿hrten Teilungsplan ausgewiesenen Teilflªche 

6 in der KG 19313 Jungherrntal vom Grund-

st¿ck 142/9, EZ 15, als ¥ffentliches Gut im 

AusmaÇ von 45 m2 und die Zuschreibung die-

ser Teilflªche 6 zum Grundst¿ck .9, EZ 6, so-

wie die Auflassung der ausgewiesenen Teilflª-

che 2 in der KG 19313 Jungherrntal vom 

Grundst¿ck 142/9, EZ 15, als ¥ffentliches Gut 

im AusmaÇ von 351 m2 und die Zuschreibung 

dieser Teilflªche 2 als neues Grundst¿ck 

Nr. 142/10, in das Eigentum von Herrn Markus 

Moser, beschlossen. 
 

Entsprechend des Teilungsplanes gemªÇ Ä 15 

LTG des Zivilgeometers DI. Alireza Khatibi 

aus Pressbaum, mit der GZ. 2895/16 vom 

14.07.2017, wurde vom Gemeinderat einstim-

mig die Auflassung der im oben angef¿hrten 

Teilungsplan ausgewiesenen Teilflªche 1 in der 

KG 19327 Stangental vom Grundst¿ck 209/4, 

EZ 63, (StangentalstraÇe) im AusmaÇ von  

1 m2 und die Zuschreibung dieser Teilflªche  

1 zum Grundst¿ck 127, EZ 21, (Stangen-

talstraÇe 5, Bamer) sowie die lastenfreie ¦ber-

nahme der ausgewiesenen Teilflªche 2 in der 

KG 19327 Stangental vom Grundst¿ck 149, EZ 

21, im AusmaÇ von 3 m2 ins ¥ffentliche Gut 

der Stadtgemeinde Lilienfeld beschlossen. Die 

genannte Teilflªche 2 im AusmaÇ von 3 m2 

wird dem Grundst¿ck Nr. 209/5, EZ 63, der 

Katastralgemeinde 19327 Stangental, ¥ffentli-

ches Gut (Uferweg), zugeschlagen. 
 

Nach Berichten des B¿rgermeisters und einiger 

Gemeinderatsmitglieder endete die sechszehnte 

Plenarsitzung des Gemeinderates in dieser 

Funktionsperiode nach einer Dauer von unter 

einer halben Stunde. 



 

Wohnstandortvermarktung Mostviertel Mitte 
 

Zuzug fºrden - Neub¿rgerInnen willkommen heiÇen 
Freie Immobilien, Baugr¿nde und Gewerbeobjekte gemeinsam mit Informationen ¿ber die  

Gemeinden und die Region zu bewerben, das ist das Ziel von vierzehn Gemeinden der LEADER-

Region Mostviertel-Mitte. Auf der neuen Website www.mitten-im-mostviertel.at kºnnen Interes-

sierte nach neuen Immobilien suchen, Inserate kostenfrei schalten und die Gemeinde besser ken-

nenlernen. Am 7. September 2017 

trafen sich B¿rgermeister und Ge-

meindevertreterInnen um Will-

kommensordner f¿r neue Gemein-

deb¿rgerInnen zu planen. Denn 

die zugezogenen Personen sollen 

sich von Beginn an in der Ge-

meinde wohlf¿hlen. Josef Wallen-

berger (Wallenberger& Linhard 

Regionalberatung) brachte in sei-

nem Impulsreferat ĂHerzlich Will-

kommen in unserer Gemeinde ï 

Der erste Eindruck zªhltñ Anre-

gungen und Tipps f¿r die Umset-

zung. 

Foto: sitzend v.l.n.r. Isabella Wutzl, Daniela Mitterbºck, Obmann Bgm. Anton Gonaus, Katharina Kern, 

stehend, Jofsef Wallenberger, Bgm. Herbert Wandl, Petra Scholze-Simmel, Christian Rotteneder, Bgm. Albert Pitter-

le, Monika Gansch, Johanna Eder, É Leader-Region Mostviertel-Mitte 

http://www.mitten-im-mostviertel.at/


 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Weihnachtsunterst¿tzung f¿r Aus-

gleichszulagenbezieher, Bezieher be-

darfsorientierte Mindestsicherung 

und Arbeitslose 
 

Allen oben angef¿hrten, sozial schwachen ºs-

terreichischen Staatsb¿rgern wird auch heuer 

wieder eine Weihnachtsunterst¿tzung nach fol-

genden Richtlinien gewªhrt: 

 

¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft 

Hauptwohnsitz in Lilienfeld, Stichtag  

1. 11. 2017. 

Einkommen unter dem Richtsatz f¿r die Ge-

wªhrung einer Ausgleichszulage nach dem 

ASVG, derzeit f¿r Alleinstehende ú 889,84 

und f¿r Ehepaare ú 1.324,17. F¿r ein zu ver-

sorgendes Kind wird der Richtsatz um  

ú 137,30 erhºht. Die Bewertung des Ein-

kommens erfolgt nach der Verordnung ¿ber 

die Ber¿cksichtigung von Eigenmitteln, 

LGBl. 9200/2-0. 

Der Anspruch auf Weihnachtsunterst¿tzung 

muss durch die Vorlage eines Nachweises 

(Pensionsbescheid etc.) beantragt werden. 

Die Weihnachtsunterst¿tzung wird in Form 

von Einkaufsgutscheinen der Einkaufsstadt 

Lilienfeld gewªhrt. Alleinstehende erhalten 

8 St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 10,-- und 

Ehepaare 11 St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 

10,--. Pro Kind werden zusªtzlich 5 St¿ck 

Einkaufsgutscheine § ú 10,-- ausgefolgt. 

Arbeitslose erhalten die Weihnachts-

unterst¿tzung nur dann, wenn sie am 1. 11. 

2017 arbeitslos gemeldet waren, bei der An-

meldung um Weihnachtsunterst¿tzung noch 

arbeitslos sind und die Voraussetzungen 

nach den oben angef¿hrten Richtlinien ge-

geben sind. 

Bei Hªrtefªllen obliegt die Entscheidung dem 

B¿rgermeister. 

 

Die Anmeldung und Ausgabe der Einkaufs-

gutscheine erfolgt von Montag, dem 11. bis 

Donnerstag, dem 14. Dezember 2017 in der 

Zeit von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr im  

Gemeindeamt, B¿rgerservice - Kassa. 

Neues B¿rgerservice 

am Friedhof! 
 

Aufgrund konkreter Nachfragen aus der Bevºl-

kerung gibt es ab sofort 2 Scheibtruhen am 

Stadtfriedhof zu entlehnen!  

Gerade f¿r ªltere Menschen ist es oft schwie-

rig, m¿hsam und kºrperlich anstrengend eine 

entsprechende Grabpflege besorgen zu kºnnen. 

Insbesondere die Aufbringung von ausreichend 

Erdmaterial auf der Grabstelle kann dabei zur 

unliebsamen Belastung werden. Vor allem 

dann, wenn die Grabstellen vom Eingangsbe-

reich des Friedhofs bzw. von den Parkplªtzen 

weiter weg sind, gestaltet es sich aufwendig 

die Graberde in Sªcken oder anderen mitge-

brachten Behªltnissen hinzutragen. 

Deshalb unterst¿tzt die Stadtgemeinde ab  

sofort mit der Bereitstellung von 2 Scheib-

truhen, die ï jeweils eine pro Friedhofsanlage 

ï zum Material,- Blumen,- Stein,- oder Erd-

transport unentgeltlich ben¿tzt werden kºnnen. 

Die Scheibtruhen stehen bei der Aufbahrungs-

halle/Wasserentnahmestelle und beim Tor 1 

bereit! 

Die Friedhofsverwaltung ersucht ausdr¿ck-

lich mit den Scheibtruhen sorgsam umzuge-

hen und diese ausschlieÇlich dem vorgesehe-

nen Verwendungszweck am Friedhof zuzu-

f¿hren! 



 

 

Ab Montag, dem 23. Oktober 2017 
 

Wollen Sie Ihre Baum- und Strauchschnittabfªlle los werden? Dann rufen Sie  

bis spªtestens Freitag, 20. Oktober 2017, 11:30 Uhr beim Gemeindeamt  

(Tel. 52212) an. 

Ab Montag, dem 23. Oktober 2017 wird ab 6 Uhr fr¿h jegliches hªcksel- oder schredderbare 

Material von Ihnen zu Hause abgeholt. Bereiten Sie das Staudenmaterial unmittelbar an Ihrer 

Grundst¿cksgrenze vor, um den Gemeindearbeitern die Verladung zu erleichtern. 
 

Nicht mitgenommen werden Altgras und Wiesenrªumgut sowie Astmaterial von Schlªgerungen 

etc. Die Abholung erfolgt nur gegen Voranmeldung ! 
 

Bei der Abholung wird von den Gemeindebediensteten ein Selbstkostenbeitrag je nach Menge in 

der Hºhe von ú 4,-- bis ú 40,-- eingehoben.  

BAUM- und STRAUCHSCHNITT 

ABHOLAKTION 

 

Anmeldung bis Dienstag, 24. Oktober 2017 
 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld f¿hrt auch im Herbst 2017 wieder eine Autowrackabholaktion 

durch. Die gemeldeten Autowracks werden in der Kalenderwoche  

45-46/2017 von einer Fachfirma abgeholt. 
 

Die Abholung der Autowracks ist auch diesmal kostenlos. Es wird das Wrack inkl. 5 Reifen mit-

genommen. Zusªtzliche Reifen werden bei dieser Aktion nicht entsorgt. Diese m¿ssen am Bau-

hof abgegeben werden. 
 

Interessenten an dieser Aktion kºnnen sich bis spªtestens Dienstag,  24. Oktober 2017, 17:00 

Uhr durch eine persºnliche Vorsprache beim Gemeindeamt anmelden, wobei der Typenschein 

des zu entsorgenden Fahrzeuges abzugeben ist. 

Wichtiger Hinweis: Die Wracks m¿ssen so gelagert werden, dass man mit dem Entsorgungs-

LKW, der mit einem Kran ausger¿stet ist, ohne Probleme zufahren kann. 

AUTOWRACKABHOLAKTION 

Vorbereitende MaÇnahmen Winterdienst 
 

¥ffentliche Verkehrsflªchen werden immer wieder von Baumaterialien (Schotterhaufen etc.) 

und vor allem durch in die Verkehrsflªchen ragende  ste und Heckenteile verstellt bzw. einge-

engt. 

 Im Hinblick auf die in K¿rze beginnende Winterdienstsaison ergeht an die Bevºlkerung die 

Bitte, diese Ablagerungen zu entfernen und in die Verkehrsflªche ragende  ste und Strªucher 

zur¿ckzuschneiden (siehe Strauchschnittaktion). 

Auch M¿lltonnen sind auf Eigengrund zur Aufstellung zu bringen und erst am Abfuhrtag zur 

Abholung bereitzustellen. 

Danke f¿r Ihr Verstªndnis!  



 

Lilienfeld tauscht fossil gegen e-Mobil 
 

Bei der Fa. Wachter wurde ein e-Auto f¿r den Wirtschaftshof der Gemeinde angekauft. Die ¦ber-

gabe des e-Autos Peugeot, Partner Electric erfolgte am 6. Oktober 2017. Das alte Dieselfahrzeug 

wurde abgemeldet und auÇer Dienst gestellt. Die Beratung erfolgte durch Herrn Martin Ruhrhofer 

von der Energie- und Umweltagentur Niederºsterreich. Die Anschaffung eines e-Fahrzeuges f¿r 

die Gemeinde 

wird auch durch 

Aktionen vom 

Bund, Land und 

dem Autoimpor-

teur gefºrdert 

um die Marktein

-f¿hrung der 

Elektromobilitªt 

in ¥sterreich zu 

beschleunigen. 

Expositur-Ausstellungen erºffnet 
 

Kooperationsprojekt der Sch¿lerinnen und Sch¿ler des BG/BRG Lilienfeld mit der internationalen 

Kunstausstellung Mitteleuropazyklus "Credo. 

Passend zum dem Thema ĂGlauben/ Glaubeñ der diesjªhrigen ĂAusstellung Mitteleuropazyklus 

12.0ñ, welche bis zum 22. Oktober im Dormitorium des Stiftes Lilienfeld zu sehen ist, haben sich 

die Sch¿lerinnen und Sch¿ler des BG/BRG Lilienfeld unter dem Titel "Credo" " (lat. "ich glaube") 

gedankten zu dem Thema gemacht und eigene Werke geschaffen. 

Neben Werken der zehn zeitgenºssischen K¿nstlerinnen und K¿nstler aus Niederºsterreich und 

Tschechien werden ab Freitag 6. Oktober, 18 Uhr, auch die Ideen, Gedanken und Arbeiten der Ju-

gendlichen des Gymnasiums Lilienfeld im Dormitorium des Stiftes Lilienfeld zu sehen sein. 

Zudem verweisen ºffentlichkeitswirksam mit einem Ausstellungsbereich im Foyer  die Bezirks-

hauptmannschaft Lilienfeld und das Gemeindeamt Lilienfeld auf die Prªsentation der Sch¿lerar-

beiten im Stift. 



 

Lilienfelder Christbaum vor dem N¥ Landhaus 
 

Die Stadtgemeinde und das Stift Lilienfeld spenden gemeinsam den diesjªhrigen 

Christbaum am St. Pºltner Landhausboulevard 
 

Es ist bereits eine lange und schºne Tradition in der Vorweihnachtszeit. Alljªhrlich wird zu Be-

ginn des Advents ein Christbaum f¿r das Regierungsviertel in St. Pºlten aufgestellt. Jedes Jahr 

kºnnen sich Niederºsterreichs Gemeinden um die Baumspende beim Amt der N¥ Landesregie-

rung bewerben. Heuer hat die Stadtgemeinde Lilienfeld gemeinsam mit dem Zisterzienserstift das 

Rennen um die festliche Christbaumilluminierung gemacht.  

ĂEs ist f¿r uns eine ganz besondere Ehre und Freude, dass die Gemeinde und das Stift den Zu-

schlag f¿r die Christbaumspende 2017 bekommen haben. Zwar gab es in der Vergangenheit 

schon Baumspenden aus den heimischen Wªldern des Bezirkes, aber noch nie einen Baum aus 

der Bezirkshauptstadt selbst. AuÇerdem wird unser Lilienfelder Baum, der erste sein, den unsere 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner in ihrer Amtszeit illuminieren wirdñ, begeistert sich Vize-

b¿rgermeister Manuel Aichberger, der sich f¿r die Baumspende aus Lilienfeld erfolgreich einge-

setzt hat. 

 

ĂGepflanzt wurde der diesjªhrige Christbaum ï eine 27-Meter hohe und rund 80 Jahre alte Fichte 

ï im zum Forstbetrieb des Zisterzienserstiftes Lilienfeld gehºrenden Revier Lilienfeld. Gemein-

sam mit Reprªsentanten der Gemeinde und des Stiftes Lilienfeld wird dieser Mitte November ge-

fªllt und anschlieÇend von der Transportfirma direkt nach St. Pºlten gebracht, wo er schlieÇlich 

am sogenannten Traisenplatz zwischen Hypo N¥ und Regierungsviertel aufgestellt wird. Das 

Binden des Baumes nach erfolgter Fªllung, wird rund 8 Stunden in Anspruch nehmenñ, weiÇ Ini-

tiator Vizebgm. Manuel Aichberger bereits einige Details. 

 

ĂDer Baum ist ein Geschenk unserer Gemeinde und des Stiftes Lilienfeld an das Land bzw. seine 

fleiÇigen Bediensteten. Gleichzeitig ist er f¿r uns ein Symbol einer funktionierenden Achse und 

Partnerschaft, sowie der sehr guten Zusammenarbeit mit dem Land Niederºsterreich und der Ge-

meinde, denn wir haben in den letzten Jahren verschiedene wichtige Projekte mithilfe des Landes 

Niederºsterreich umgesetzt: Die Amtshaussanierung etwa wªre ohne die finanzielle Unterst¿t-

zung des Landes Niederºsterreich nicht mºglich. Mit den Investitionen des Landes in den Neubau 

der Operationssªle im LK Lilienfeld wurde dar¿ber hinaus ein wichtiger Beitrag zur langfristigen 

Absicherung unseres Krankenhausstandortes geleistet. Ohne die finanzielle Hilfe des Landes hªt-

ten wir diese Projekte nicht so rasch und unkompliziert umsetzen kºnnen. Daher freuen wir uns 

ganz besonders, dass heuer ein Lilienfelder Christbaum am Landhaus erstrahlt. Damit bringen wir 

ein St¿ck aus unserer schºnen Heimat in die Landeshauptstadtñ, freut sich auch Lilienfelds B¿r-

germeister Wolfgang Labenbacher. 

 

In dieselbe Kerbe schlªgt auch der Abt des Stiftes Lilienfeld Matthªus Nimmervoll ĂF¿r das Stift 

war rasch klar, dass wir uns am Kooperationsprojekt Christbaumspende mit der Stadtgemeinde 

beteiligen. Schºn, dass Weihnachtstraditionen hoch gehalten werden. Nicht zuletzt wird unser 

Stift auch bei der derzeit laufenden Sanierung der AuÇenfassade des Kaisertraktes, wo das Gym-

nasium eingemietet ist, durch das Land Niederºsterreich unterst¿tzt. Wir hoffen, dass sich insbe-

sondere viele Landesbedienstete in der stressigen Adventzeit an unserem Christbaum erfreuen.ñ  



 

Die feierliche Christbaumilluminierung selbst wird von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

gemeinsam mit Vertretern von Gemeinde und Stift am 28. November 2017 um 16:00 Uhr im St. 

Pºltner Regierungsviertel vorgenommen. Etwa 400 Gªste werden dazu erwartet.  

ĂWir laden die Bevºlkerung schon heute recht herzlich zu diesem Festakt ein. Seitens der Ge-

meinde sind die Stadtkapelle und Lilienfelder Vereine in die Eventabwicklung eingebunden. Es 

soll auch ein paar Standln geben, bei denen man Kleinigkeiten zu essen und zu trinken be-

kommt. Toll ist nat¿rlich auch, dass sich Stift und Gemeinde in diesem vorweihnachtlichen 

Rahmen mit ihren kulturellen 

und touristischen Angeboten 

prªsentieren kºnnen.ñ, hebt 

Vizeortschef Aichberger den 

Mehrwert der Veranstaltung 

hervor. 

Foto: Vizeb¿rgermeister Mag. 

Manuel Aichberger, N¥ Landes-

forstdirektor Dipl.-Ing. Hubert 

Schwarzinger, B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher und 

Forstmeister Dipl.-Ing. Klaus 

Kratzer vom Stift Lilienfeld be-

sprachen im Regierungsviertel St. 

Pºlten die Details zum Projekt 

Christbaumilluminierung und 

besichtigten den Traisenplatz, auf 

dem der Lilienfelder Christbaum 

aufgestellt werden soll. 

Renate Martinetz am 31. August 2017 verabschiedet 
 

Frau Renate Martinetz war seit 1. September 1979 bei der Stadtgemeinde Lilienfeld im Bauamt 

und in der Friedhofsverwaltung beschªftigt. Nach erfolgreicher Ablegung der Standesbeamten-

fachpr¿fung wurde sie mit Wirkung vom 1. Juli 1981 zum Standesbeamten-Stellvertreter bestellt.  

Neben ihrer Tªtigkeit in der Friedhofsverwaltung und im Bauamt wurde Frau Martinetz auch als 

Vertretung im Meldeamt und Standesamt eingesetzt. 
 

Renate wirkte als ªuÇerst kompetente und gefragte Fachkraft in der Gemeindeverwaltung und 

brachte ihr umfangreiches Wissen und Kºnnen zum 

Wohle und zur Zufriedenheit der Gemeindeb¿rger 

ein. Seit 2003 ist Renate Martinetz auch in der Per-

sonalvertretung der Stadtgemeinde Lilienfeld enga-

giert. Mit Wirkung vom 1. Mªrz 2016 befindet sich 

Frau Renate Martinetz in der Altersteilzeit und be-

gann am 1. September 2017 die Freizeitphase. 

Die Kolleginnen und Kollegen danken Renate f¿r die 

langjªhrige gute Zusammenarbeit und w¿nschen ihr 

f¿r den neuen Lebensabschnitt alles Gute, Gesund-

heit und eine schºne Freizeit und Pension.  
 

 

Renate Martinetz bei ihrer letzten Amtshandlung im Stadtamt Lilienfeld im August 2017. 



 

Mitteleuropazyklus: zyklus 12.0  
ĂFERNE N HEñ ï ĂGLAUBE / GLAUBENñ 

 

Seit 2006 findet im Stift Lilienfeld alljªhrlich der Ausstellungszyklus ĂFerne Nªheñ statt. Intention 

ist es im Sinne eines ĂEuropas der Regionenñ, auÇerhalb der groÇen kulturellen Zentren hochkarª-

tige Gegenwartskunst von K¿nstlerInnen verschiedener Generationen aus Mitteleuropa und dem 

Donauraum gemeinsam mit niederºsterreichischen K¿nstlerInnen zu prªsentieren. Im zwºlften 

Jahr unserer Kunstexpeditionen widmet sich der diesjªhrige Ausstellungszyklus der k¿nstlerischen 

Auseinandersetzung mit dem Thema Glaube/Glauben und dem Vermºgen, Glauben zu kºnnen. 

Kaum ein Thema ist in den letzten Jahren in Europa gesellschaftspolitisch und medial so virulent 

geworden wie Religion/Glaube. Neben der Fªhigkeit zur Kunst ist es die Fªhigkeit des 

ĂGlaubenkºnnensñ, welches die Einzigartigkeit des Menschen begr¿ndet. 
 

Anhand von zehn k¿nstlerischen Positionen aus Tschechien und 

Niederºsterreich, unter anderem von 

Petr Baran, Johanna und Helmut 

Kandl, Kriġtof Kintera, Hermine Ka-

rigl-Wagenhofer, Michael Kos,  

Peter Ledolter, Florian Nªhrer, 

KataŚina Ġed§ und Jan Ġimek wird 

dem Thema sowohl in religiºser wie 

auch sªkularer Hinsicht nachgesp¿rt. 

Dabei geht es um Fragen des christli-

chen Glaubens ebenso wie um Volks-

frºmmigkeit (Andachtsbilder), Zu-

kunftsglauben, Glaubenssymbole (das Kreuz), soziales Engage-

ment, Natur oder Spiritualitªt generell. 
 

Machen Sie sich auf eine besondere Reise auf in das Stift Lilienfeld 

ï dort, wo auch Europa und seine Kunst zuhause sind! 

Schubert - Matinee in Stift Lilienfeld 
 

Ein erlesenes Konzert mit Kostbarkeiten von Franz Schubert, darunter auch die Vertonung eines 

Textes von Prªlat Ladislaus Pyrker fand im Kaisersaal des Stift Lilienfeld statt. Der Direktor des 

Konservatoriums f¿r Kirchenmusik der Diºzese St. Pºlten, Michael Poglitsch erstellte ein hºrens-

wertes Programm 

der Extraklasse. 

Dem Konzert 

lauschten auch Abt 

Mag. Matthªus Nim-

mervoll, Hofrat Dr. 

Herbert Krizanic 

sowie B¿rgermeister 

Wolfgang Labenba-

cher. Unter den Mit-

wirkenden auch die 

Schrambacher Gei-

genmusik. 



 

150 Jahre Firma Kollar GmbH 
 

Fa. Kollar GmbH feierte am 21.9. im 

Stift Lilienfeld 150 Jahre Firma Kol-

lar. Dabei wurde auch hervorgestri-

chen, dass es wichtig ist, in allen Be-

reichen auf Nachhaltigkeit zu achten, 

um auf Dauer zu bestehen. 

Herbert Kollar prªsentierte die bewe-

gende Geschichte des Traditionsun-

ternehmens. Seine Tochter und seit 

2015 Geschªftsf¿hrerin Maria Kollar 

vermittelte den ¿ber 150 Festgªsten 

die nachhaltigen Werte wof¿r die 

Firma Kollar steht und dass sie als 

Team sehr verantwortungsbewusst 

f¿r eine bessere Zukunft arbeiten. 
 

Dass dies im Unternehmen auch gelebt wird, machten die beiden Festvortrªge deutlich. Manuel 

Grebenjak von attac : System Change, not Climate Change zeigte die Mºglichkeiten eines nach-

haltigen Umgangs mit unserem blau-

en Planeten Erde auf, und der Welten-

wanderer Gregor Siebºck beeindruck-

te in seinem lebendigen Vortrag ¿ber 

seine dreijªhrigen Wanderung ¿ber 

12.000 km zu FuÇ nur mit einem 

Rucksack von ¥sterreich nach Lissa-

bon, durch S¿d- und Nordamerika 

¿ber Japan bis Neuseeland, getreu den 

Worten Mahatma Gandhis ĂSei die 

Verªnderung, die du in der Welt  

sehen mºchtestñ. 

Fotocredits: Daniel Auer 

Fotocredits: Daniel Auer 

Fotocredits: Daniel Auer 

http://mitglieder.passivhaus-austria.org/de/austria/mitglied/kollar-gmbh
http://systemchange-not-climatechange.at
http://www.globalchange.at
http://www.globalchange.at

